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§. I -

( Erste Wiederhohlungswoche . )
Worin die Religion überhaupt bestehe .
Endzweck und Nutzen der geoffenbarten

Religion .

Fr . Ä^orin bestehet die Religion überhaupt ?
A. Die Religion überhaupt besteht in der Erkennt¬

niß Gottes , wie auch in der Art , Gott zu ver¬
ehren und anzubelhen .

Fr . Was ist der Endzweck der geoffenbarten Re¬

ligion ?
A- Der Endzweck der geoffenbarten Religion ist

die Ehre Gottes .

Fr . Welchen Nutzen haben die Menschen von
der geoffenbarten Religion ?

A. Der Nutzen , den die Menschen von der geoffen¬
barten Religion haben , ist ihre ewige und zeitli¬
che Glückseligkeit .

Fr . Was weiß jeder Christ von dem Nutzen der
geoffenbarten Religion ?

A- Jeder Christ weiß , daß die Rechtgläubigen
durch die geoffenbarte Religion die ewige Glück¬
seligkeit erlangen , und daß sie dazu vornehm¬
lich diene .

Fr . Was weiß nicht jedermann von dem Nutzen
der geoffenbarten Religion ?

A- Nicht jedermann weiß , wie die geoffenbarte Re¬
ligion auch unsere zeitlicheGlückseligkeit befördere .
Ausz. d. groß. Katechism . F



Fr - Welche Lehre der geoffenbarten Religion machr

rms mit unserm Zustande zufrieden ?

A- Die trostvolle Lehre von der Vorsehung Gottes ,

der die Welt und alle Begebenheiten in derselben

regieret , machet uns nnt unserm Zustande , wie er

auch immer beschaffen seyn mag , zufrieden .

Fk . Nuyen die Gebothe Gottes der menschlichen

Gesellschaft ?
A. Die Gebothe Gottes nuhen der menschlichen

Gesellschaft , weil sie deren zeitliche Glückse¬

ligkeit befördern .

Fr . Wodurch wird überhaupt die Glückseligkeit

der menschlichen Gesellschaft befördert ?

A. Überhaupt wird die Glückseligkeit der menschli¬

chen Gesellschaft durch den Gehorsam befördert ?

Fx. Wem befiehlt das viert - Geboth Gottes zu

gehorchen ?
A- Das vierte Geboth Gottes befiehlt nicht nur den

Kindern gegen ihre Ältern , sondern auch den Un¬

terthanen gegen ihre Obrigkeiten Gehorsam .

Fr - Wozu find die Obrigkeiten verordnet ?

A. Die Obrigkeiten sind verordnet , der menschli¬

chen Gesellschaft die Glückseligkeit zu verschaffen

und zu erhalten ; dieß können ste nicht thun , wenn

die Unterthanen nicht gehorsamen .

Fr - Wie befördern die Geböthe Gottes die Glück¬

seligkeit der Menschen ins besondere ?

A. Gottes Gebothe befördern die Glückseligkeit der

Menschen ins besondere , indem sie uns alles das¬

jenige in Sicherheit sehen , was z»r zeitlichen
Glückseligkeit theils gehöret,theils gerechnet wird .

Fx . Wie befördert das fünfte Geboth unsere Glück¬

seligkeit?



U. Das fünfte Geboth seyet unser Leben m Sicher ,

hrit , indem es zu todten verbiethet . ,
Fr . Wie befördert das fechte Geboth die Gluckse »

ligkeit der Menschen ?

A. Das sechste Geboth versichert einem Ehegatten

die Treue des anbetn . Jedem Menschen erhalt

es die Fortdauer der Gesundheit , die Kräfte des

Leibes und der Seele , welch « durch ttnkcusch -

heit verderbt werden .

Fr . Was versichert uns das siebente «»- uchtc gott *

liehe Geboth ? ,
A. Das siebente Geboth versichert unser Eigenthum ,

das achte unsere Ehre ; weil jenes zu stehlen , die »

ses falsches Zeugniß zu geben verbiethet .

Fk. Was nutzet dem Menschen das nennt « und

zehnte Geboth ?
U. Das neunte und zehnte Geboth erhält unsere Be¬

gierden,dieQuellen so vieles Unheils,inOrdnnng .

§. H.

Woher man von der geoffenbarten Religion

insgemein Kenntnisse erhalte . Kurzer An¬

halt des Katechismus -

Fk . 28oher erhält man insgemein zuerst Kennt -

niß von der geoffenbarten Religion ?

A. Die Kenntniß von der geoffenbarten Religion

erhält man zuerst aus dem Katechismus .

Fr . Wovon unterrichtet uns der Katechismus <

A. Der Katechismus unterrichtet uns :

r. Von dem, was ein katholischer Christ glauben .

s. Von dem, was er thun muß , um selig zu werden -

F 2
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Fr . Wir nennet man das , waS ein katholischer
Christ glauben muß ?

II . Was ein katholischer Christ glauben muß , nen¬
net man Glaubenslehren .

Fr . Was sind Glaubenslehren ?
§l . Glaubenslehren sind Lehren , die man fürwahr

halten muß , wenn man selig werden will .
Fr . Wie nennet man dieLehren von dem, was man

thun muß , um selig zu werden ?
A- Die Lehren von dem, was man thun muß , um

selig zu werden , nennet man Sittenlehren .
Fr. Was- kNthalren die Sittenlehren ?
N. Die sittenlehren enthalten Vorschriften für un¬

sere Handlungen , die man nicht nur wissen , son¬
dern wornach man leben muß .

i . Glaubenslehren .

Fr . Wo stehen die vornehmsten Artikel der Glau¬
benslehren beysammen ?

A. Die vornehmsten Artikel der Glaubenslehren
stehen in dem apostolischen Glaubensbekenntnisse
beysammsn .

Fr . Wo findet man imKatkchismus,außer dem Glau¬
bensbekenntnisse , noch mehrere Glaubenslehren ?

A- Man findet auch in den übrigen Hauptsiücken
des Katechismus noch mehrere Glaubenslehr . n .

Fr . Unter was für Titel kann man die vornehmsten
Glaubenslehren bringen ?

A. Man kann die vornehmsten Glaubenslehren un .
tcr nachstehende Titel bringen :
i . Gottes Daseyn , dessen Eigenschaften , und die
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Pflichten , wozu uns einige göttliche Eigen¬

schaften verbinden .

2. Die Hauptlehren der Offenbarung von den

drey göttlichen Personen -
Z. Die von Christo zu unserm Heile verordneten

Mittel .

u. Gottes Daseyn , dessen Elgrnf ^aftm ,
die Pflichten , wozu einige göttliche Ei¬

genschaften die Menschen verbinden .

Fv. Was muß ein Christ von Gott wissen ?
A- Ein Christ muß wissen , daß ein Gott ist , daß er

von! stch selbst das allervollkommenste Wesen ist .

Fx. Wozu stn ^ wir verbunden , wer ! Gott das

allervollkommenste Wesen ist ?
A. Weil Gott das allervollkommenste Wesen ist' ,

so sind wir verbunden , ihn über alles hoch zu

schätzen und zu lieben .

Fr . Was muß ein Christ noch mehr von Gott wissen ?

A. Der Christmußauchwisscn , daß GotkderSchö -

per , Erhalter und Regierer aller Dinge ist .

Fr . Wie ist Gott gegen uns ?

Is . Gott ist gegen uns höchst gütig r er belohnet das

Gute , und ist gegen reumüthige Sünder barm¬

herzig .
Fr . Was muß der Mensch thun , weil ein Gott ist ,

und weil er gegen uns höchst gütig ist ?

A- Der Mensch muß Gott nicht nur erkennen ,
über alles lieben , und seinem Willen gehorsa¬

men ; er muß ihn auch fürchten , und Buße

thun , wenn er gesündiget hat .

Fr . Warum muß der Mensch Gott noch fürchten ?
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A. DerMensch muß Gott noch fürchten , wett Gott
allwissend ist , folglich alles weiß ; weil er , als
pochst heilig , das Böse verabscheuet , und es
»ks höchst gerecht bestrafet .

( Zweyte Wiederhohlungswoche . )
Hauptlehren von den drey göttlichen

Personen .

S ° « ch - Lff . nb. ,ung

Offenbarung lehret uns , daß dreygöttliche Personen einer Natur und Wesenheit
der Sohn und der heilige Geist ,

e
^ n § die göttliche Offenbarungbesonders von Gott , dem Vater ?

Offenbarung lehret uns beson -
Gott , der Vater alles erschaffen hat .

Fk . Was lehret uns die Offenbarung von der
zweyten göttlichen Person ?

Offenbarung lehret uns , daß die zweyte
Person Mensch geworden ist .

g' e^r ?zweyte göttliche Person Mensch
Ä. Die zweyte göttliche Person ist Mensch gewor -

Sünden genug zu thun , uns
durch fern Leiden und Sterben mit dem himmli¬
schen Vater auszusöhnen , und von der ewigen
Verdammniß zu erlösen .

lelMt"?
^ ^ S^" liche Person uns ge-

^' . ?/1^^^göttlichk Person hat uns die Tugend
gelehrtt , und Beyspiele zur Nachfolge gegeben .
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Fr . Was lehret uns die Offenbarung von dem

heiligen Geiste ?

A. Die Offenbarung lehret uns , daß der heilige

Geist uns in der heiligen Taufe , und durch den

würdigen Genuß anderer heiligen Sakramente

heiliget , und die Heiligung in uns vermehret .

o. Die von Christo Zu unserm Heil verord¬

neten Mittel .

Fr . Was hat Jesus zu unserm Heile verordnet ?

A. Christus hat die Beobachtung der Gebothe Got¬

tes , das Gebeth , und die heiligen Sakramente

als Mittel zu unserm Heile verordnet .

Fr . Was hat Christus uns gelehret ?
Zl. Christus hat uns die christliche Gerechtigkeit

gelehret .
Fx . Wie hat uns Christus die christliche Gerech¬

tigkeit gelehret ? . « .
A. Christus hat uns die christliche Gerechtigkeit ge -

lehret , indem er uns vom Bösen abgemahnet , und

zum Guten oder zur Tugend ermuntert hat .

Fk . Was hat Christus gestiftet ?

A. Christus hat eine Kirche , eure sichtbare Ver¬

sammlung seiner Gläubigen , gestiftet .

Fr . Welche müssen Glieder der Kirche Christi seyn ;

II . Alle diejenigen müssen Glieder der Kirche Chri¬

sti seyn , welche selig werden wollen .

Fr . Wen hat uns Christus gesandt ?
A. Christus hat den heiligen Geist gesandt , der

uns alle Wahrheit lehret .

Fr . Was hat Christus versprochen ?

II . Christus hat versprochen , bey den Genügen

zu bleiben bis an das Ende der Welt .
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Fr . Was ist die Kirche ?
^ und G,u „df . , - dor

Fr . Was kommt der Kirche zu ?
die Streitigkeiten in

Fr Wm7l" 7' Sittenlehren zu entscheiden"
Ä

hat die Kirche zum Oberhaupte ?A D e Kirche hatJesum Christum zum unsichtbaren

häuM zum sichtbare,lOber -

Von dem Zustande der Menschen .

A^D, "
ersinn M' ^s' s scheu erschaffen worden ?

^ ^ ^ schen sind von Gott aerccht undnach ff,neu . Ebenbilde erschaffen wor^m
^

^
sch7mm "Ä

' ^ ' "
M- nsch „ ,

A. Die ersten Menschen haben sich durch freywilliae
Ulettretunge -nesgottlichenGebothsverschlimmertFrvW . e haben sich die ersten Menschen' verMim "

A. Die ersten Menschen sind vom Guten abqegan -

^ r Wa^ 7 ^ " ^sen geneigt geworden .
'

«Schaden hat uns die Sünde der er -sten Menschen verursacht 2

V?Nulkd?. V' , ' l -u, u » § r,n
Gu° » ' . und di -

Ansehen werden in Ansehung Gottes als

^ Wa! ' Welt geboren .
Fr . Wozu werden wir durch die Laufe gemacht ?
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A. Wir werden durch die Taufe zu Kindern und

Freunden Gottes , zu Gliedern der Kirche Ehristi

gemacht . . . .

Ar . Wovon werden wir durch die Taufe gerciniget .

U. Durch die Taufe werden wir von der Erbsünde

gereiniget .
Fr . Wovon werden wir durch das Sacramcntdcr

Buße befreyet ?
A- Durch das Sakrament der Buße werden wir

von den ewigen Strafen und von der Schuld je¬

ner Todsünden befreyet , welche von uns nach der

Taufe begangen worden sind .

Fr . Bleiben wir nach Erlassung der Sünden noch

schuldig , zeitliche Strafen zu leiden ?

A. Wir bleiben nach Erlassung der Sünden zett «

liche Strafen zu leiden schuldig .

Fr . Welche sind die Strafen der Erbsünde ?

A. Die Strafen der Erbsünde sind allerley Mühse¬

ligkeiten und Schwachheiten des Leibes sowohl

als der Seele , besonders aber der Tod .

Fr . Worin besteht der Tod ?

A. DerTodbestchtinderTrennnngdcrSeelevomLeibe .
Fr . Was ist die Seele des Menschen ?

A. Die Seele des Menschen ist ein purer Geist ,

das Wesen , was in uns denkt und will .

Fr . Was ist von der Dauer der Seele zu merken ?

A. Die Seele des Menschen ist unsterblich ; sie wird

immer und ewig seyn .

Fr . Was wird der menschlichen Seele nach dem

Tode geschehen ?
A. Die menschliche Seele wird , nachdem der

Mensch Gutes oder Böses gethan hat , nach dem

Tode dafür belohnet , oder bestrafet werden .



Fx. Was wird einst mit den Leibern der verstor¬
benen Menschen geschehen ?

A. Die Leiber der verstorbenen Menschen werden
am Ende der Welt auferstehen ; jeder Leib wird
mit seiner Seele wieder vereiniget werden .

Fk. Was wird nach der Auferstehung der Todten
geschehen ?

A. Die Menschen werden nach der Auferstehung
von Jesu Christo gerichtet , und deren Leiber ewig
wahrender Belohnung im Himmel , oder ewiger
Strafe in der Holle theilhaftig werden .

( Dritte Wiederhohlungswoche . )
2. Sittenlehre .

Fr . Wie unterrichtet uns die christliche Sittenlehre ,
die Handlungen einzurichten ?

A. Die christliche Sittenlehre unterrichtet uns , die
Handlungen so einzurichten , daß sie Gott ge¬
fällig sind .

s . Von den Pflichten .
Fk . Was sind die Pflichten ?
Ä- Pflichten sind Handlungen , wozu wir verbun¬

den sind .
Fx . Wo ist der allgemeine Unterricht von unsern

Pflichten enthalten ?
A- Der allgemeine Unterricht von unsern Pflichten

ist in den zehn Gebothen Gottes enthalten .
Lr . Wo kommen noch manche besondere Pflich¬

ten im Katechismus vor ?
A> Manche besondere Pflichten kommen auch in den

Hauptstucken von der christlichen Hoffnung , von den
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heiligen Sakramenten , und besonders in den^
Hauptstücke von der christlichen Gerechtigkeit

por , und werden in diesen Theilen des Kate¬

chismus erklärt .

Fr . Wie kann man die verschiedenen Pflichten
aus einander sehen oder abtheilen ?

A. Man kann die Pflichten folgender Maßen aus

einander sehen oder abtheilen : man bemerke , daß

es mancherley Pflichten gibt , und zwar gegen

Gott , gegen sich selbst , gegen den Nächsten .

Fr . Wen verbinden die Pflichten gegen Gott , ge¬

gen sich selbst und den Nächsten ?

A. Diese Pflichten verbinden jedermann , nie¬

mand sollte darin unwissend seyn .

b. HaupLregel der christlichen Sittenlehre .

Fr . Welches ist die Hauptregel der christlichen

Sittenlehre ?
A. Die Hauptregel der christlichen Sittenlehre ist :

Thue aus Liebe gegen Gott alles , was seinen

Vollkommenheiten , und den darin gegründeten

Pflichten , ferner was seinem geoffenbarten Wil -

lekflgemäß ist : thu , was die Lehre Jesu Christi

fordert , was dein eigenes , aber wahres Beste ,

und die Wohlfahrt deiner Nebenmenschen be¬

fördert . Unterlaß das Gegentheil . Liebe den

Nächsten , wie dich selbst ; sey tugendhaft .

c. Was Tugend lst .

Fr . Von was für einer Tugend ist bey dem Un¬

terrichte in der Religion die Rede ?

A. Bey dem Unterrichte in der Religion ist allein

von dar christlichen Tugend die Rede .



Fr . Wie beschreibt unser Katechismus die christ¬
liche Tugend ?

A. Die christliche Tugend beschreibt unser Katechis¬
mus also : Die christliche Tugend überhaupt ist
eine Gabe , welche Gott der Seele mit der hei¬
lig machenden Gnade eingießt .

Fr . Warum wird die christliche Tugend dem Men¬
schen von Gott eingegossen ?

A Die christliche Tugend wird dem Menschen von
Gott eingegossen , um dessen Misten zu solchen
Handlungen fähig und geneigt zumachen , wel¬
che dem Gesehe Jesu Christi gemäß , und des
ewigen Lebens würdig sind .

Fr . Gibt es mehr als eine Lugend ?
A. Es ist eigentlich und überhaupt zu reden nur

Eine Tugend .
Fr . Worin besteht die Tugend ?
A. Die Tugend besteht in einem kräftigen Misten

ohne Ausnahme den Gebothen Gottes , dem Be¬
sehe Jesu Christi und seiner Kirche , wie auch dem
Gewissen gemäß zu handeln . Aus dieser Haupt¬
tugend fließen verschiedene einzelne Tugenden .

Fr . Woher haben die verschiedenen einzelnen Tu¬
genden ihre Nahmen ?

A- Die verschiedenen einzelnen Tugenden haben
ihre Nahmen theils von ihren verschiedenen Be¬
wegungsgründen , sie sind entlveder göttliche oder
sittliche ; theils auch von ihren verschiedenen Ge¬
genständen .

6. Was Frömmigkeit und Gottseligkeit ist .
Fr . Was nennet man fromm und gottselig ?
Al. Man nennet Menschen , die wegen Gott tugend ^

haft sind , fromm und gottselig .
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Fr . Worin besteht die Frömmigkeit nicht ?

A. Die Frömmigkeit oder Gottseligkeit besteht nicht
in einer eigensinnigen , sonderbaren und ungesit¬
teten Lebensart .

Fr . Worin besteht die Frömmigkeit ?
A- Die Frömmigkeit besieht in dem beständigen Be¬

streben zu thun , was Gottgefällig ist , folglich
auch in der Ausübung solcher Handlungen wegen
Gott , welche das Beste der menschlichen Gesell¬

schaft befördern .

Fr . Was ist von dem Gebrauche der Dinge dieser
Welt in Absicht aus die Gottseligkeit zu merken ?

A- Der Gebrauch der Dinge dieser Welt streitet mit
der Gottseligkeit nicht ; diese verbiethet nur den

Mißbrauch derselben .

§. m .

( Vierte Wiederhohlungswoche . )

Wie die Religion auszuüben sey-

Wer Religion habe .

Fr . 26elcher Mensch zeiget , daß er Religion habe ?
U. Jener Mensch zeiget in der That , daß er Reli¬

gion habe , derEhrerbiethigkeit für Gott und gött¬
liche Dinge hat ; der in allem seinen Thun und

Lassen Gott vor Augen hat .

Fr . Wornach muß ein Mensch , der Religion hat ,
sich zu richten beflissen seyn ?

As. Ein Mensch , der Religion hat,muß sich nach Got¬

tes Willen immer zu richten , bereit und beflissen
seyn .
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Fr . Wkemuß ein Mensch , der Religion Hat , Gott '
anbethen und verehren ?

§s. Ein Mensch der Religion hak , muß Gott so
anbethen und verehren , wie Gott angebethet unS
verehret seyn will .

Fr . Wie ist die Religion auszuüben ?
A. Die Religion ist innerlich und äußerlich aus ,

zuüben .

2. Wie man die Religion innerlich ausübe «
Fr . Wie übet man die Religion innerlich aus ?
A. Innerlich übet man die Religion aus , wenn

man den göttlichen Offenbarungen ungezweifelten
Beyfall gibt , den Entscheidungen der Kirche sich
gehorsam unterwirft , auf Gott hoffet und ver¬
trauet , ihn liebet .

Fr . W- e übet man die Religion innerlich noch
mehr aus ?

U. Man übet die Religion innerlich auch aus , wenn
man sein Gemüth zu Gott erhebt , und um seine
Gnade bittet , auch mit derselben treulich wirket .

Fr . Wozu muß derjenige , welcher Religion hat ,
oereit und entschlossen seyn ?

II . Del , welcher Religion hat , muß bereit seyn ,
Gott zu dienen , und er muß entschlossen seyn ,
seinen allerhöchsten Willen sich gefallen zu lassen ,
und ihn treulich zu erfüllen .

5. Wie man die Religion äußerlich ausübe .
Fr . , . Wie übt man die Religion äußerlich aus ?
II . Äußerlich übt man die Religion durch wirkliche

Erfüllung der göttlichen Befehleund der Kirchen -
geböthe , durch das öffentliche Gebeth , und durch
Mbwartung deS Gottesdienstes aus .
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Fr . Worin besteht ein wesentlicher Theil der äu¬

ßerlichen Religion bey den Rechtgläubigen ?
A. Ein wesentlicher Theil der äußerlichen Religion

bey den Rechtgläubigen besieht in dem Opfer des

Altars , und in dein rechten Gebrauche verheil .
Sacramente .

Fv. Wodurch muß ein Christ seine Kenntnisse von
der Religion erweitern ?

U. Ein Christ muß durch Anhörung des Wortes
Gottes , und durch Lesung gottseliger Bücher sei¬
ne Kenntnisse von der Religion erweitern .

Fr . Warum soll ein Christ das Wort Gottes hören ,
und gottselige Bücher lesen ?

A. Ein Christ soll das Wort Gottes hören , und

gottselige Bücher lesen , um sich zum Guten zu er¬

muntern , und der Vergessenheit des Erlernten

vorzubauen .

Anmerkungen .
i . Wegen der Diener der Religion .

Fr . Wie hat ein Christ die Diener der Religion ,
und besonders die Seelsorger zu betrachten ?

A- Die Diener der Religion , und besonders die
Seelsorger , hat ein Christ als Ausspendcr der
heiligen Sacramente , als Vorbitter bey Gott , als
Lehrer der erhabensten und nützlichsten Wahrhei¬
ten zu betrachtn , und deßhalb hoch zu schätzen .

Fr . Was ist die Schuldigkeit eines Christen in Ab¬
sicht der verschiedenen Gebräuche der Kirche und
Andachten ?

A- Die Schuldigkeit eines Christen ist , die Gebrau¬
che derKirche , und die von ihr gutgeheißenen An¬
dachten in Ehren zu halten , und nicht zu verachten .
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2. Worin die wahre Andachr bestehe .
Ar. Worin soll man die Andacht nicht suchen ?
A. Die Andacht soll man nicht in willkürlichen ,

noch weniger aber in solchen Dingen sucheu , wel¬
che wider die Liebe des Nächsten sind , oder die
uns von Erfüllung unserer Pflichten abhalten .

Fr . Worin besteht die wahre Andacht ?
A- Die wahre Andacht , mit welcher die Werke

der Religion verrichtet werden müssen , besteht
vornehmlich in der Versammlung des Gemü¬
thes vor Gott , ohne frcywillige Zerstreuung,
wre auch in der Vereinigung unsers Herzens
und unserer Begierden mit ihm .

Gedruckt bey Anton Pichler .
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